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Teddy bei der Jugendfeuerwehr



Vorwort

In Brandenburg engagieren sich rund 38.000 ehrenamtliche 
Kamerad_innen und rund 17.600 Kinder und Jugendliche in 
den örtlichen Feuerwehren. Die Jugendfeuerwehr ist ein 
vielseitiges und abwechslungsreiches Hobby. Hier wird Hand 
in Hand angepackt, ob bei den „Diensten“, der regelmäßigen 
Ausbildungszeit oder bei Ausflügen. Jugendliche und Kinder 
unterschiedlichen Alters trainieren hier zum Beispiel den 
richtigen Umgang mit der Technik der Feuerwehr und das 
Verhalten bei einem Notfall. Auch vielfältiges Allgemein
wissen zur Umwelt, zu den Vorgängen in der Natur, sowie 
 physikalische und mathe matische Zusammenhänge werden 
vermittelt und den Kindern und Jugendlichen anhand 
 prak tischer Beispiele näher gebracht. Das so erworbene 
Wissen können die Jugend gruppen im Wettstreit mit anderen 
Gruppen einsetzen.

Die FeuerwehrUnfallkasse Brandenburg ist der gesetzliche 
Unfallversicherungsträger für die Feuerwehrangehörigen  
des Landes Brandenburg. Zur Freiwilligen Feuerwehr zählen 
auch Angehörige der Kinder und Jugendfeuerwehr. Die 
Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und 
arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren ist die Aufgabe  
der gesetzlichen Unfallversicherung nach §1 SGB VII. 

Dr. Nikolaus Wrage
Geschäftsführer der 
 Unfallkasse Brandenburg



Teddy bei der Jugendfeuerwehr

Bei Jule und Teddy im  Klassenzimmer 

ertönt der Feueralarm …
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Teddy bei der Jugendfeuerwehr

Komm mit, 
Teddy!

Du darfst  
nichts mitnehmen! 

Wir müssen zügig  
das Gebäude verlassen.  

Aber nicht rennen. 

Für mich ist  
das nichts Neues. 

Ich weiß, wie ich mich verhalten 
muss. Das kenne ich von  

der Jugendfeuerwehr.

Warum hattest  
du keine Angst?

Ich nehme dich 
gerne mal mit!



KRANKENHAUS
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Notruf und Erste Hilfe
1. Die Rettungskette
Bringe alles in die richtige Reihenfolge.  
Verbinde die Zahlen mit der richtigen Abbildung. 

Notruf und Erste Hilfe

Sofortmaßnahmen heißt,  
sich selbst und Verletzte zuerst in  

Sicherheit zu bringen. 

Zum Beispiel bei einem Brand das Gebäude  
zügig zu verlassen, oder bei einem  

verqualmten  Treppenhaus am Fenster  
auf sich aufmerksam machen.

Rettungsdienst

1

3

2

4

5
Sofortmaßnahmen

Notruf

Erste Hilfe

Krankenhaus



Pflaster
Kleine Wunde, 
Verbrennungen und 
Schnitte

Feuchttücher
Reinigung 

unverletzter Hautflächen

Maske 
 Infektionsschutz 
(z. B. Corona)

Schere 
Schneiden von 
Verbänden 
und Kleidung

Verbandtuch
Abdecken 
von größeren 
Schürfwunden/ 
Verbrennungen

Handschuhe
Schutz vor 
Keimen

Fixierbinde
Festbinden von 
Kompressen

Rettungsdecke 
Wärmeerhalt und 
Hitzeschutz

Vliesstofftuch 
Abdecken und 
Reinigen

Dreiecktuch  Ruhigstellung von Knochenbrüchen

Kompresse  Große blutende Verletzungen
Beutel  
Aufbewahrung

(Kältesofort-) Kompresse
Kühlung von Schwellungen, 
Verbrennungen oder 
Sportverletzungen

Welcher Tag 
ist heute?
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Ein Notruf ist immer kostenlos.  
Wenn du dir nicht sicher bist, was du tun sollst, 

hilft dir jemand in der Einsatzleitstelle  
unter 112!

Ein Notruf darf NIE aus „Spaß“  
getätigt werden!

2. Vitalfunktionen und Notruf
Was sollte man bei einem Unfall überprüfen?  
Kreise die richtigen Lösungen ein. 

112Jetzt ruft man die Notrufnummer an: 
Auf Seite 17 findest du eine Übersichtstafel,  
die du neben das Telefon oder den ErsteHilfeSchrank hängen kannst.

Ist die Person bei Bewusstsein? 
Gibt sie eine Antwort? 

Hat die verletzte Person noch alle  
ihre Sachen dabei?

Blutet die Person? 
Gibt es Wunden?

Ist die Person verletzt?  
Hat sie Prellungen oder Knochenbrüche?

Atmet die Person? 
Senkt sich der Brustkorb,  
kommt Atem aus Nase oder Mund?

Hat die verletzte Person Hunger  
oder Durst?

Wer kann die verletzte Person sofort  
ins Krankenhaus fahren?
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Pflaster
Kleine Wunde, 
Verbrennungen und 
Schnitte

Feuchttücher
Reinigung 

unverletzter Hautflächen

Maske 
 Infektionsschutz 
(z. B. Corona)

Schere 
Schneiden von 
Verbänden 
und Kleidung

Verbandtuch
Abdecken 
von größeren 
Schürfwunden/ 
Verbrennungen

Handschuhe
Schutz vor 
Keimen

Fixierbinde
Festbinden von 
Kompressen

Rettungsdecke 
Wärmeerhalt und 
Hitzeschutz

Vliesstofftuch 
Abdecken und 
Reinigen

Dreiecktuch  Ruhigstellung von Knochenbrüchen

Kompresse  Große blutende Verletzungen
Beutel  
Aufbewahrung

(Kältesofort-) Kompresse
Kühlung von Schwellungen, 
Verbrennungen oder 
Sportverletzungen
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3. Wunden versorgen
Was gehört in den Verbandkasten? Finde alle 12 Wörter.

4. Stabile Seitenlage
Wann muss jemand in die stabile Seitenlage gebracht werden?  
Kreuze die richtige Lösung an.

Notruf und Erste Hilfe

 Im Internet  
findest du viele Anleitungen,  

wie man jemanden in die stabile 
Seitenlage bringt. 

Übe mit einem Freund oder  
einer Freundin.

Die verletzte Person ist bei Bewusstsein  
und kann antworten. Die stabile Seitenlage  
hilft ihr beim Entspannen.

Die verletzte Person ist bewusstlos  
und kann nicht antworten. Die stabile Seitenlage  
schützt sie vor dem Ersticken, falls sie erbricht.

Die verletzte Person ist bei Bewusstsein  
und kann antworten. Die stabile Seitenlage  
hält sie davon ab, weg zu laufen und sich zu verirren.
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Teddy bei der Jugendfeuerwehr

Hey Teddy! 
Ich bin Tim.

Stopp!  
Teddy braucht Hilfe.

Bei allem Spaß:  
Wir üben an echten Geräten.  

Die sind kein Spielzeug!

Hättest du mal deinen  
Helm geschlossen!

Hier ist  
deine Ausrüstung.

Wir fangen gleich mit  
unserer ersten Übung an:  

Dosen spritzen!

Wasser kommt!  
Jetzt gut festhalten. Oh, oh!

Auf dem Übungsplatz.

Jule überprüft 

Teddys Atmung.
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Bei der Jugend feuerwehr
1. Aufgaben der Feuerwehr
Hast du schonmal die Hilfe der Feuerwehr gebraucht?  
Zeichne oder male Situationen, die zu den Aufgaben der Feuerwehr passen. 

2. Wann wählst du den Notruf 112  ?
Kreuze alle richtigen Antworten an.  
Wann muss der Notruf nicht angerufen werden? Überlege, was in diesen Fällen zu tun ist.

 Ich wähle den Notruf 112

Die Pizza im Backofen ist angebrannt und qualmt.

Im Wald ist ein Feuer ausgebrochen.

Eine Radfahrerin wurde von einem Auto angefahren und ist bewusstlos.

Du hast dich beim Äpfel schälen geschnitten und dein Finger blutet.

Ein Kind ist vom Baum gestürzt und kann den Arm nicht mehr bewegen.

Ein Hund ist in einen Schacht gefallen.

Dein Fahrrad hat einen platten Reifen.

Nach einem Sturm drohen Dachziegel vom Dach auf den Gehweg zu fallen.

Ein Kind ist in einen See oder Fluss gefallen und kann nicht schwimmen.

Du bist mit dem Fuß umgeknickt, kannst aber noch gut damit laufen.

Zwei Autos sind zusammengeprallt.

Jemand versucht, mit einer Brechstange eine Wohnungstür zu öffnen.

Aus einem Fenster steigt Rauch. Am Fenster stehen Personen.

Dich hat eine Wespe am Hals gestochen und du bekommst schlecht Luft.

Retten SchützenBergenLöschen
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3. Bei der Feuerwehr
Kennst du den Aufbau einer Feuerwehrhauses?  
Verbinde die passenden Namen mit den Bereichen.

Auf dem Übungsplatz geht Sicherheit vor.  
Es gibt 5 Gefahrenquellen auf dem Bild.  
Schreibe auf, was hier passieren kann. 

1

1

2

2

Besprechungszimmer

Fitnessraum

Raum der Jugendfeuerwehr

Mannschaftsraum/Schlafraum

Schulungsraum
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Lagerraum/Kleiderkammer

Werkstätte

Leitstelle

Schlauchturm

Fahrzeughalle
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4. Arten der Feuerwehr
Welche dieser Arten der Feuerwehr gibt es wirklich? Kreise ein. 
Recherchiert die Unterschiede auf einem separaten Blatt.

5. Schutzausrüstung
Kennst du die persönliche Schutzausrüstung der Feuerwehr?  
Male aus nach der Farbliste:

Freiwillige 
Feuerwehr

Durstlöschtrupp

Kiezfeuerwehr

Werkfeuerwehr/
Betriebsfeuerwehr

Berufsfeuerwehr

Pyro-Patrouille

Brand-Brigade

Pflichtfeuerwehr

1 =   Orange-Rot

2 =   Gelb

3 =   Blau

4 =   Schwarz

5 =   Silber (Bleistift)

1
2 2

2

2

2

4

4
4

4
4

4

4

4
4
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3

3

1
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6. Schläuche-Labyrinth
Welches Löschmittel hilft bei welchem Brand?  
Zeichne die Wege mit unterschiedlich farbigen Stiften nach.

7. Löschwasserversorgung
Wo findet die Feuerwehr zusätzliches Löschwasser?  
Finde das nächstgelegene HydrantenSchild an deinem Haus und trage ein.

8. Schad- und Nutzfeuer
Welche Abbildungen gehören zusammen?  
Kreise die zwei Gruppen in verschiedenen Farben ein.

Was unterscheidet sie?  
Schreibe auf.

Notruf und Erste Hilfe

Schaum

Wasser

Pulver

Das Schild gibt an, wo der  
Zugang zum nächsten Hydranten liegt:

Abstand vom Schild nach links 
Abstand vom Schild nach rechts 
Abstand vom Schild geradeaus 
Größe der Leitung in Millimetern

1
2
3
4
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Teddy bei der Jugendfeuerwehr Kommt alle raus  
ans Lagerfeuer!

Gut, dass die  
Feuerwehr gerade  

da ist!

Im Unterrichtsraum

Und gut, dass die  
Wurst zwei Enden hat!
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Feuerwehrwissen
5 Fragen zur  
Jugendfeuerwehr

Feuerwehrwissen

Wer kann mitmachen?
Die Jugendfeuerwehr ist für alle Kinder von 10 bis  

18 Jahren. Es gibt bei manchen Jugendfeuerwehren 
auch Kinderfeuerwehren, die Kinder schon ab  

6 Jahren aufnehmen. 

Die Teilnahme ist kostenlos.  
Wie auch in Vereinen, kannst du  

 jederzeit aus oder eintreten.

Was kann man alles bei  
der Jugendfeuerwehr erleben?

Bei der Jugendfeuerwehr lernst du natürlich alles über  
die Ausrüstung und Technik und wie man diese handhabt.  

Wie man löscht, rettet und Hand in Hand arbeitet.

Aber Jugendfeuerwehr ist noch viel mehr: Zusammenhalt  
und Freundschaften entstehen bei Feiern, Spielen  

und Zeltlagern. Die Jugendfeuerwehr nimmt auch an 
Wettbewerben, wie der Leistungsspange und 

Umweltschutzaktionen, teil.

Wie oft wird trainiert?
Meistens wird einmal die Woche nach  

der Schule trainiert. Mit Spaß lernt man ja 
bekanntlich am besten: Deshalb finden 
die Ausbilder und Ausbilderinnen immer 

tolle Spiele und Übungen. 

Darf ich bei einem  
echten Feuerwehr einsatz dabei sein?

Nein, an echten Feuerwehreinsätzen darf die Jugendfeuerwehr 
nicht teilnehmen. Das ist zu gefährlich. Aber du kannst nach 
der Jugendfeuerwehr dein Hobby zum Beruf machen und dich 

zur Feuerwehrfrau oder zum Feuerwehrmann ausbilden  
lassen oder in die Einsatzabteilung einer Freiwilligen 

Feuerwehr eintreten. Wichtige Grundlagen dafür  
hast du ja bereits gelernt!

Wo finde ich eine   
Jugendfeuerwehr in meiner Nähe?

www.ljf-bb.de/ueber-uns/ 
kreis-und-stadtjugendfeuerwehrwarte

Mach mit!  
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Knoten der Feuerwehr
Spierenstich 
Bei der Feuerwehr dient der Spierenstich der Sicherung von anderen Knoten,  
damit sie sich nicht lösen.

Buchstabiertafel
Beim Funkruf werden schwierige Worte mit der Buchstabiertafel buchstabiert:

Mastwurf 
Mit dem Mastwurf können Gegenstände befestigt werden.

Zimmermannsschlag 
Mit dem Zimmermannsschlag kann eine Leine  
an Balken oder Geräten befestigt werden.

A Anton J Julius Sch Schule

Ä Ärger K Kaufmann ß Eszett

B Berta L Ludwig T Theodor

C Cäsar M Martha U Ulrich

Ch Charlotte N Nordpol Ü Übermut

D Dora O Otto V Viktor

E Emil Ö Ökonom W Wilhelm

F Friedrich P Paula X Xanthippe

G Gustav Q Quelle Y Ypsilon

H Heinrich R Richard Z Zacharias

I Ida S Samuel
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Nein
Ja

Blutet die Person?
Wunden versorgen:

Verbrennungen:  
Kühlen, sterile Wundauflage oder Pflaster.

Schnitt- und Schürfwunden: 
Mit Wasser reinigen und mit Wundspray 
desinfizieren, sterile Wundauflage oder 
Pflaster.

Wunden mit Splitter und Scherben:  
Vor der Wundversorgung kleine Splitter mit 
sterilisierter Pinzette entfernen; große 
Splitter und Scherben nur von einer Ärztin 
oder einem Arzt entfernen lassen.

Gibt es noch andere Verletzungen? 
Zum Beispiel Prellungen oder Brüche

Reanimation:
Die Person muss beatmet 
werden. Unter 112 hilft 
dir jemand von der 
Einsatzleitstelle, wenn 
du nicht weiter weißt!Stabile Seitenlage:

Die Person weiter 
beobachten. 
Wunden versorgen 
und auf weitere 
Verletzungen 
untersuchen.

NeinJa

Ist die Person bei Bewusstsein? 
Kann sie antworten?

Atmet die Person?
Hebt sich der Brustkorb?

Strömt Luft aus Nase oder Mund?

112
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Notruf

Erste Hilfe

Bringe dich und andere  
immer zuerst in Sicherheit,  

warte zum Beispiel am Straßenrand 
und nicht auf der Straße.  

Dann kannst du den  
Notruf wählen.

Hol dir immer Hilfe  
bei Erwachsenen! 

Jeder ist zur Hilfe  
verpflichtet!

Notrufnummer wählen!  
Feuerwehr/Rettungsdienst

Wo ist es passiert? 
Ort, Stadtteil, Straße, Hausnummer, Stockwerk

Was ist passiert? 
„Ein Kind ist vom Baum gefallen.“  
„Zwei Autos sind zusammengestoßen.“

Wie viele sind verletzt?
Welche Verletzungen seht ihr? 
Zum Beispiel Wunden, Brüche, Prellungen.

Warten! 
Die Leitstelle hat vielleicht noch ein paar Fragen, lege nicht auf.

112
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Was tun, wenn es brennt

Brände löschen

Symbol Erklärung Beispiele Löschmittel

Brände von  
festen Stoffen

Holz, Papier, Textilien Wasser, Schaum,  
ABCPulver, Löschdecke

Brände von 
Flüssigkeiten und 
schmelzenden 
Stoffen

Öle, Wachs, 
schmelzende 
Kunststoffe (Plastik)

Schaum, ABCPulver

Brände von Gas Propan oder Butangas 
(CampingGaskocher)

Zuerst Gashahn zudrehen! 
ABCPulver

Brände von Metall Aluminium, Magnesium Niemals mit Wasser 
löschen!
Metallbrandpulver, Sand

Brände von 
Speiseöl und 
Speisefett

Olivenöl, 
Sonnenblumenöl, 
Butter, Margarine

Niemals mit Wasser 
löschen!
Fettbrandlöscher, 
Pulverlöscher

Auf einem Feuerlöscher  
stehen immer die Brandklassen,  

für die der Feuerlöscher  
eingesetzt werden darf.

Bring dich in Sicherheit
Verlasse das Gebäude oder den Gefahrenbereich. 

Niemals verstecken!  
Nutze niemals den Aufzug! 
Springe nicht aus dem Fenster!
Falls du vom Feuer eingeschlossen bist,  
weil zum Beispiel das Treppenhaus voller Rauch ist: 
Entferne dich soweit wie möglich vom Feuer.  
Schließe die Tür. Rufe aus dem Fenster nach Hilfe.

Notruf
Wähle die Notrufnummer 112
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Besprechungszimmer

Lagerraum/Kleiderkammer
Werkstätte

Leitstelle

Schlauchturm

Fahrzeughalle

Fitnessraum

Raum der Jugendfeuerwehr

Mannscha�sraum/Schlafraum

Schulungsraum
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Lösungen
Notruf und Erste Hilfe

1. Die Rettungskette: 1) Sofortmaßnahmen, 2) Notruf,  
3) Erste Hilfe, 4) Rettungsdienst, 5) Krankenhaus

2. Vitalfunktionen und Notruf: „Gibt die verletzte Person 
Antwort? Ist sie bei Bewusstsein?“, „Atmet die Person?  
Senkt sich der Brustkorb, kommt Atem aus Nase oder 
Mund?“, „Blutet die Person? Gibt es Wunden?“, „Ist die 
Person verletzt? Hat sie Prellungen oder Knochenbrüche?“

3. Wunden versorgen:

4. Stabile Seitenlage: „Die verletzte Person ist bewusstlos 
und kann nicht antworten. Die stabile Seitenlage schützt sie 
vor dem Ersticken, falls sie erbricht.“

Bei der Jugend feuerwehr

2. Wann wählst du den Notruf 112?: „Im Wald ist ein Feuer 
ausgebrochen.“, „Eine Radfahrerin wurde von einem Auto 
angefahren und ist bewusstlos.“, „Ein Kind ist vom Baum 
gestürzt und kann den Arm nicht mehr bewegen.“, „Ein Hund 
ist in einen Schacht gefallen.“, „Nach einem Sturm drohen 
Dachziegel vom Dach auf den Gehweg zu fallen.“, „Ein Kind ist 
in einen See oder Fluss gefallen und kann nicht schwimmen.“, 
„Zwei Autos sind zusammengeprallt.“, „Aus einem Fenster 
steigt Rauch. Am Fenster stehen Personen.“, „Dich hat eine 
Wespe am Hals gestochen und du bekommst schlecht Luft.“

3. Bei der Feuerwehr

Kennst du den Aufbau eines Feuerwehrhauses?  

Auf dem Übungsplatz geht Sicherheit vor: 1) Verletzungsgefahr: 
Kinder stehen im Weg. 2) Verletzungsgefahr durch 
herabfallende Gegenstände (Helm tragen). 3) Verletzungsgefahr 
durch den Wasserstrahl. 4) Gefahr von Stürzen durch Stolpern. 
5) Verletzungsgefahr durch Heben schwerer Gegenstände.

4. Arten der Feuerwehr: Freiwillige Feuerwehr, Berufsfeuerwehr, 
Werkfeuerwehr/Betriebsfeuerwehr, Pflichtfeuerwehr

6. Schläuche-Labyrinth: Wasser löscht das brennende Haus, 
Schaum löscht den brennenden Benzinrasenmäher, Pulver 
löscht brennendes Plastikspielzeug.

8. Schad- und Nutzfeuer: 

Was unterscheidet sie?: Nutzfeuer sind kontrollierte Feuer,  
die der Mensch für sich nutzt. Schadfeuer sind ungewollte  
und unkontrollierte Feuer. Ein Brand ist immer ein Schadfeuer.
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Alle Teddy-Arbeitshefte in der Reihe und das zugehörige Begleitmaterial  
können Sie als PDF  herunterladen oder bestellen über:

www.ukbb.de/praevention/projekte



Unfallkasse Brandenburg
Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg

Müllroser Chaussee 75 
15236 Frankfurt (Oder) 
Tel: (0335) 5216 - 0 
Fax: (0335) 5216 - 111  
E-Mail: praevention@ukbb.de


